Intelligenz: Blatt 


für den 


5 ezirk der Königlichen Regierung ; zu. Danyis > 


er No. 37. — = 


Sonnabend, den 30. October 1824. 


in 


Königl. a prov. -Intelligenj- Comptoir, in der Brodbäntengaffe No. 697. 


Sonntag, den 31. Detbr. predigen in nacbenennten Kirchen: 
(Am Reformationsofeſte.) 
St. Marien. Vormittags Herr eee Dr. Bertling. Mittags Hr. Cand. Schwenk. 
Nachmittags Den Archidiaconus Röll. 
Koͤnigl. Se. Vormittags Herr General Offizial Noſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger 


St. Jobann. Vormittage Herr Paß or Rösner, Anfang drei viertel auf r. Mitta 

12 Hr. Digeonus Pohlmann. Nachmittags zer Necla Bel ben. " 

Dominttaner Kirch, Vorm. 2 Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Herr aſtor 180 Mittags Hr. Archidiaconus Grahn. Nach⸗ 
mittags Hr. Diac, Wemme 

St. Beige I hair Herr Pred. Tbadaus Savernitzki. Nachmittags Herr Prior Jacob 


St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Pred. Böszormeny. * 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pred. Lucas Czapkowski. 

St. Bartholomät. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. um halb he Nach Derſelbe. 
St. Petri und Pauli. Vorm. Militalrgottesdienſt Hr. Diviſtonsvrediger Weickhmann, An⸗ 
fang um halb so Uhr, Vorm. Hr. Paſtor Belaair, Anfang um rz Uhr. 

St. Ge or re 958 Superintendent Ehwalt, Anfang um halb 9 Uhr. Nachmit⸗ 

r 
St. Gba, Vorm. Hr. egg Mobonti. Nachm. Hr. Pred. Sufenstg. 
* Geiſt. Vorm. Herr Dr. 
gl. Weh. Vormittags Hr. wich. Mengen, Polniſche ig: 
Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffe 
St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Schalt, — g 3 


Dekan n t m a ch un g 
Do auf dem Prauſter Holzhof von der bbesihegen fun: siöfe aufge: 
ſetzte 2füffige bͤchene und Zfuͤſſige kieferne Scheitholz, iſt a dem Preiſe 
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von 4 Rthl. 10 Sgr. für das buͤchene und 2 Rthl. 15 Sgr. für das kieferne 
Scheitholz fuͤr die Klafter zu 108 Cubik⸗Fuß, jederzeit in kleinen und groſſen Quan⸗ 
titaͤten gegen gleich baare Bezahlung dort zu erhalten. 

Der Schleuſenmeiſter Neumann beſorgt den Verkauf und wird auch, wenn es 
verlangt wird, die Anfuhr des Holzes bis Danzig zu 1 Riehl. 10 Sgr. für die 
Klafter beſorgen. ; * 

Danzig, den 18. October 1824. 8 N 
Koͤnigl. Preuß. Regierung II. Abtbeilung. 
Dos Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen macht hiedurch be⸗ 
kannt, daß die Erbpachtsgerechtigkeit des im Departement des Koͤnigl. 
Oberlandesgerichts im Stargardter Kreiſe gelegenen Domainen-Vorwerks Gruͤne⸗ 
berg, mit Einſchluß der Neufafierei Lipginken, wovon erſtere auf 1552 Rthl. 20 for. 
3 Pf., letztere auf 521 Rthl. 25 fgr. abgeſchaͤtzt worden, zur Subhaſtation geſtellt, 
und die Bietungs⸗Termine auf 
den 28. Mai, 
den 27. Auguſt und 
den 1. December c. a 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Triedwind 
hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnächft den Zuſchlag ſowohl der Erbpachtsgerech⸗ 
tigkeit Gruͤneberg als der Nerſaſſerei zu Lipginken an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt 
nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genommen wer⸗ 
den. Die aufgenommene Taxe kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. ; 5 » 
Marienwerder, den 9. Januar 1824. 
Adnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
uf den Antrag mehrerer Glaͤubiger ſind die den Erben des verſtorbenen Kam 
merherrn Ignatz v. Trembetzki auf Saalau gehoͤrigen, im Stargardtſchen 
Kreiſe belegenen und incl. der Waldungen auf 36839 Rthl. 24 Sgr. 105 Pf. land⸗ 
ſchaftlich abgeſchaͤtzten adelich Marienſeeſchen Güter, wozu gehoͤren 
1, Marienſee No. 154. N 
2, Glasberg No. 66. 
3, Hinder Klanau No. 99. 
4, Pomlau No. 204. und 
5, Schoͤnbeck No. 230. 
zur Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf 
; den 29. December c. 
den 26. März und 
den 28. Juni 1825 a 
hieſelbſt anberaumt worden. Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in 


dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Zander hie⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnaͤchſt den Zuſchlag der Marienſeeſchen Guͤter an 
den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. = 2 
Die Taxe von den Marienſeeſchen Gütern und die Verkaufs⸗Bedingungen find 
übrigens jederzeit in der hieſigen Registratur einzuſehen. es 
Marienwerder, den 31. Auguſt 1824. N f 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


In dem⸗ 
ſelben x 
werd 
— ! 
Nummer und Namen „, 72 6 Tag Stunde 
er 218 der der Wahl der 
8 2 vo 
Bezirke. 28 Wahloerſamlung. im November. Wahl. 
al > 
82 z x 
2. SE en, | 
2jder Fleiſchergaſſe 1 — St. Trinit.⸗Kirche Mittwoch 3. 9 Uhr. Vorm. 
ade Hundegaſſe 3 1JRathhaus [ Donnerſtag 4. 9 Uhr Vorm. 
5 des Langenmarkts 2 1/Rathhaus Donnerſtag 4. 9 Uhr Vorm. 
6 der Jopengaſſe — 2 St. Marienkirche Donnerſtag 4. g Uhr Vorm. 
Older Breitegaſſe 1 1. St. Marienkirche Donnerſtag 4. 2 Uhr Nachm. 
101 der Johannis gaſſe 2 10 St. Johanniskirche Donnerſtag 4. 9 Uhr Vorm. 
121 der Tobiasgaſſe 2 — St. Johanniskirche Donnerſtag 4. 2 Uhr Nachm. 
13 des Altſtaͤdtſ. Grabens 20 1 Heil. Geiſtkirche Donnerſtag 4. 10 Uhr Vorm. 
11 des Holzmarkts. 1 — St Catharinenkirch Mittwoch 3. 9 Uhr Vorm. 
21ſ/des Rammbaums 1 — St Catharinenkirch Mittwoch 3. 2 Uhr Nachm. 
22 des Eimermacherhofs] 1 — Heil. Geiftiche Donnerſtag 4. 2 Uhr Nachm. 
23 des Gouvernementsh.] 1 — St. Barbarakirche Mittwoch 3. 9 Uhr Vorm. 
20 der or Schwalſeng! .—St. Barboratirche Mitwoch 3. 2 Une Rachm. 
28 der Sandgrube 1.— St. Salvatorkirche Freitag 5. 9 Uhr Vorm. 
321 der Schidlitz 1 — im Haufe No. 97. Mittwoch 3. 9 Uhr Vorm. 


Da nach F. 86. der Staͤdte⸗Ordnung jährlich ein Drittel der Stadtverordneten 
und Stellvertreter austritt, ſo wird nunmehro mit der Wahl des neuen Drittels 
vorgegangen werden.. Die Tabelle enthält die Nummern und Namen der zur Wahl 
kommenden Bezirke, die Anzahl der aus jedem Bezirke zu erwaͤhlenden Stadtver⸗ 
ordneten und Stellvertreter und den Ort, Tag und Stunde der Wahl, 

1 


U — 
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Wie fordern daher ſämmtliche feimmfähige Bürger auf, ſich an den für ihre 


Bezirke beſtimmte Orten, Tagen und Stunden zur Wahl einzufinden, und ſelbige 
nicht ohne die dringendſte Veranlaſſung zu verabſaͤumen, uberhaupt aber dieſe An⸗ 
gelegenheit mit dem Ernft und der Wichtigkeit zu behandeln, welche fie wegen ih: 
res Einfluſſes auf das Wohl der geſammten Bürgerſchaft erterdert. . 

5 Die zur würdigen Vorbereitung auf das zu unternehmende wichtige Geſchäͤfte 


und zur Erhebung der Gemuͤther angeordneten gottesdienklichen Verſammlungen 


werden an den Wahltagen des Morgens um 8 Uhr und zwar Mittwoch den Zten 
November in der St. Trinitatis⸗Kirche, St. Catharmnen⸗Kirche und St. Barbara: 
Kirche, Donnerſtag den 4. November, der St. Marienkirche, St. Johanniskirche 
und Heil. Geiſtkirche und Freitag den 5. November in der Salvator⸗Kirche ſtatt 
finden. Danzig, den 6. October 1824. 
1 f Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 

N den Mitnachbarn und vormaligen Ausrufer Gottfried Brick zugehörige 
7 in dem Nehrungſchen Dorfe Paſewerck gelegene und No. II. in dem Hy⸗ 
pothekenbuche verzeichnete Grundſtuͤck, welches in 19 Morgen 225 OR. culmiſch 
emphytevtiſchen Landes binnen Dammes 25 Morgen auſſen Dammes und circa 6 
Morgen nicht zinsbaren Heidelandes, mit den darauf befindlichen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden beſtehet und worauf die Kruggerechtigkeit haftet, foll auf den Anz 
trag eines Perſonalglaͤubigers, nachdem es mit dem dazu gehörigen Wirthſchafts⸗ 
Inventario auf die Summe von 4134 Rthl. 8 far. 6 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, mit dieſem Inoentario durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es find hiezu drei Lieitations⸗Termine auf 

den 27. Juli, 
den 28. September und 
den 29. November 1824, f 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. 
Stadtgerichts⸗Seeretair Lemon und zwar die erſten beiden Termine auf dem Ge: 
richtshauſe, der letzte aber in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ih⸗ 
re Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dein 
letzten Termine gegen baare Zahlung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 28 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 23. April 1824. 
Nômal. Preuß. Lands und Stedtgericht. 
as dem Kaufmann Paul Laſer Bernſtein zugehorige in Altſchottlond belege⸗ 
a ne Grundſtuͤck sub No. II. welches in einem Wohnhauſe, Angebaͤude u. 
einer Wieſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Fiscus, nachdem es auf die Summe 
von 169 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche Sub haſtation ver⸗ 
kauft werden, und es iſt hiezu ein peremroriſcher Lieitations⸗Termin auf 
i den 25. November 1824, 


Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Weiß auf dem 
Stadtgerichtshauſe angeſetzt. g ? 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflufiige hiemit aufgefordert in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Ueber⸗ 
gabe zud Adjudication zu erwarten. 5 i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck, da es in der Schuß⸗ 
emie liegt, nicht wieder bebaut werden darf. f = . 
Die Taxe des Grundſtücks ift täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Danzig, den 27. Auguſt 1824. N 
*önial, Preuß. Lands und Stadtgericht. RE 
Dos zur Commiſſionair Carl Gottlieb Beſchſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe gehörige in der Heil. Geiſtgaſſe sub Servis⸗No. 780. und No. 59. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, welches in einem Vorderhauſe mit Hof 
raum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators Maſſaͤ, nachdem es auf die 
Summe von 1465 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
tiche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗ 
Termin auf 5 
den 14. December 1824, : 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten. : ; - . 
Die Taxe des Grundſtucks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 
dem Nuctionator Lengnich einzuſehen. 8 
anzig, den 10. September 1824. 
Rbnigl. preuß. Land und Stadtgericht. 
D den Holzeapitain Carl Wilbelm Teſchkeſchen Erben gehörige Grundſtuͤck 
zu Klein⸗Walddorf No. 13. des Hypothekenbuchs welches in einem Wohn⸗ 
hauſe, Viehſtall und einem Garten von 63 Ruthen beſtehet, fol auf den Antrag 
des eingetragenen Creditors, nachdem es auf die Summa von 955 Rthl. 10 Sgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf f 5 e 
den 11. Januar 1825, Vormittags um 10 Uhr, : 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Derende an Ort und Stelle ange⸗ 
fest. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adzudication zu erwarten. > 
Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unferer Regiſtratur und bei dem Auc⸗ 
tionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 12. October 1824. 
Bönigl. Preuß. Rand / und Stadtgericht. 
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Das zur Kaufmann Otto Friedrich Schmidtſchen erbſchaftlichen Liquidations⸗ 
maſſe gehörige in der Beutlergaſſe sub Servis⸗No. 627. und No. 2. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe be— 
ſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators, nachdem es au: die Summe von 393 
Nthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgefhägt worden, durch öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ft hiezu ein Lieitations⸗Termin auf 
den 4. Januar 1825, 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus ho⸗ 
e angeſetzt. 5 
Es werden daher beſitz- und sablungsfähige Kauffuſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ibre Gebotte in Preuß. Courant zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. - 
Danzig, den 13. October 1824. 
Bönigl. preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 
E⸗ wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Gaſtwirth Johann Carl Sopp auf 
dem Zichankenberger Felde bei Langfuhr und deſſen Braut die verwitwete 


Buchhalter Foͤrſter, Friederike Cbarlotte geb. Graͤwen durch einen am 20ſten d. 


vor uns verlautbarten Ehevertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter in 
Hinſicht ihres jetzigen und zukunftigen Vermögens goͤnzlich ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 22. October 1824. f 
Bönial Preuß. Land / und Stadtgericht. 
n der Subhaftationsfache des dem Reifſchlaͤgermeiſter Johann Jacob Reuter 
zugehörigen hieſelbſt auf dem Heil. Leichnamsdamm sub Litt. A. XI. No. 
14. belegenen und gerichtlich auf 607. Rthl. 10 Sgr. abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, 
haben wir einen anderweitigen Licitations⸗Termin auf 5 


im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen 
eintreten, die Grundſtucke zu eſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ges 
bette aber nicht weiter Rück icht genommen werden wird. 


Die Taxe des Grundſtucks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur 
eingeſehen werden. a | 


„  Bönigl, Preuß, Stadtgericht. 
Br dem allhier aushängenden Subhaſtations⸗ Patent ſoll das den Maͤlzer⸗ 
Braͤner michael Schönſchen Erben gehoͤrige sub Litt. A. I. 567. Ser⸗ 
vis⸗No. 610. auf der Hommel gelegene auf 4224 Rthl. 24 Gr. 9 Pf. gerichtlich 
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abgeſchätzte aus einem Wohnhauſe, einer Brau⸗Gerechtigkeit und ein ganzes Erbe 
ed beſtehende — öffentlich verſteigert werden. 5 

Der neue Licitations⸗Termin hiezu iſt auf ; . 

8 den 31. December 1824, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die befig- und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Vedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. F 5 N 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens zu jeder Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden. j 

Elbing, den 5. October 1824. 7 

Böniglich preuſfiſches Stadtgericht. 


1 


Su bbaſtations patent. g 
um öffentlichen nothwendigen Verkaufe der zum Nachlaß des verſtorbenen Ju⸗ 
ſtizraths Medem gehörigen in der Stadt Neuteich sub No. 74. und 127. 
belegenen Grundſtuͤcke nebſt Att. & Pertinentien, wovon erſteres auf 1652 RNthl. 
25 Sgr. 4 Pf. und letzteres auf 209 Rthl. 12 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, und wovon die Taxe und Verkaufsbedingungen jederzeit in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden konnen, iſt ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 
— den 18. December c. N 
hieſelbſt an ordentlicher Gerichtsftätte anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufliebhaber mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an 
den Meiſtbietenden, ſofern nicht rechtliche Hinderniſſe obwalten ſollten, nach einge⸗ 
gangener Genehmigung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts in Marienwerder erfolgen 
ſoll und daß auf Gebotte, die erſt nach dem Termin eingehen, nicht weiter reflectirt 
werden wird. > 
Tiegenhoff, den 26. September 1824. 
Bönigl, Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Bekannt m ach ungen. 4 

obann Leonhard Stang in Gerdtſtatt marſchirte Anno 1812 als Soldat beim 

Fuhrweſen in den Krieg nach Rußland. Da ſolcher nichts mehr von ſich. 

hoͤren laſſen, fo wird derſelbe auf Antrag ſeiner Anverwandten binnen 9 Monaten 

und ſpaͤteſtens am 30. Juli 1825, Vormittags um 9 Uhr, im Koͤnigl. B. Landge⸗ 

richt dahier zu erſcheinen vorgeladen, anſonſt er für todt erklärt und fein Vermoͤ⸗ 

gen feinen nächften Anverwandten ausgeantwortet werden wird., 9055 
Uffenheim, den 30. September 1824. 

Bönigl, Baieriſches Landgericht. 


e Be 


ie dem Bürger Ludwig Carl Cuny gebörenden Grundſtuͤcke bieſelbſt, naͤm⸗ 
lich: 1) das Wohn⸗ und Brauhaus am Marktplatz sub No. 13. wel⸗ 
ches nebſt feinen Pertinentien auf 842 Rtbl. 18 ſgr tapirt iſt, > 
2) die unbebaute Goundſtelle an der See sub No. 140. Litt. C. nebſt den 
Pertinentien auf 67 Rthl. 233 ſgr. taxirt, 
3) ein ſogenannter Kaufgarten auf der Bauſtelle, kariert 27 Rthl. 22 fgr. 
4) ein dergleichen taxirt 16 Nihl. 20 far. ee 
5) ein Part Putziger Buͤrgerland sub No. 72. taxirt 330 Nthl. 16 ſgr. 
6) ein Part Putziger Buͤrgerland sub No. 75. nebſt der dabei befindlichen 
Scheune, taxirt auf 549 Rthl. 16 far., 
i 7) ein 65 Putziger Buͤrgerland sub No. 83. welches auf 330 Rthl. 16 
gr. taxirt iſt, 723 
find im Wege der Execution zur Subbaſtation geſtellt und die drei Bietungs⸗ 
Dermine auf a den 31. Juli, 5 i f 
den 30. September und 
f den 29. November 1924 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, daß gegen das Meiſtgebott in dem dritten peremtoriſchen Liti⸗ 
tations⸗Termin der Zufchlag zu gewaͤrtigen iſt, indem auf etwanige Nachgebotte 
nur unter geſetzlichen Umſtaͤnden geruͤckſichtigt werden kann. i . 
Uebrigens dient zur Nachricht, daß ſaͤmmtliche vorbenannte Grundſtücke ſo⸗ 
wohl zuſammen als auch einzeln zum Verkauf ausgeboten werden und daß die 
Taxen in der hieſigen Regiſtratur zum Einſehen vorliegen. 
Putzig, den 28. Mai 1824. g 
Bönigl, Preuß. Land / und Stadtgericht. 
f er den Stephan Ciecholewskiſchen Eheleuten gehoͤrige in Wyſchin gelegene 
, Bauerhof von 2 Hufen culmiſch, ſoll Schuldenhalber auf den Antrag der 
Gläubiger, nachdem derſelbe auf 305 Rthl. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. N 
Die Bietungs⸗Termine hiezu ſtehen N 
den 13. September, 
den 13. October und 
4 . den 16. November c. b 
die beiden erſten hieſelbſt, der dritte aber, welcher peremtoriſch iſt, im Domainen⸗ 
Ante zu Pogutken an. Bei und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hie⸗ 
durch aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihr Gebott abzugeben und ge⸗ 
waͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, welcher im letzten Termin Meiſtbietender bleibt, 
das Grundftüc mit Genehmigung der Extrahenten zugeſchlagen werden ſoll. 
Die Tape des Fundj kann zu jeder Zeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen 
werden. 1 f i 
Schoͤneck, den 16. Juli 1824. mg RR 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
* 


(Hier folgt die erſte Beilage.) 


* 


* 


Ert Beilage zu No. 87. des Intetigenz-Btattd. 


f E offen 108 Stück veredelte Mutterſchaafe, 67 Stück dergleichen Lammer und 
a ein Spazierwagen im Termin e 5 
den 10. November a. c. N 
in Kobierzyn von Vormittags 9 Uhr ab an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zuhlung verkauft werden. Kauflie haber werden aufgefordert ſich zahlreich einzu⸗ 
finden. Schöneck, den 18. October 1824. | 
»Vermoöge hohen Auftrags, YDoit. 
Mit höherer Genehmigung ſollen nachſtehende dem hieſigen Brigittiner Non⸗ 
nen⸗Kloſter gehörige Grundſtuͤcke, als: f 
330. 541. 542. 543. und 545. 


Nonnenhoff No. 

Pferdetraͤnke No. 

Paradiesga No. 1041. 
Groſſe engaſſe No. 316. 


olzgaſſe No. 13. 8 ; 
durch Öffentliche Licitation auf drei nach einander folgende Jahre von Oſtern 1825 


ab an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 5. November c. Vormittags um 10 Uhr N N 

in dem Bureau der Garniſon⸗Verwaltungs⸗ Direction (Hundegaſſe No. 275.) an, 

zu welchem Miethsluſtige, die auch gehörige, Sicherheit nachzuweiſen im Stande 


ſind, hiemit eingeladen 
Die Bedingungen unter welchen vorbenannte Grundſtuͤcke vermiethet werden 
folfen, find in dem vorerwähnten Bureau zu erfahren. a 
Danzig, den 25. October 1824. 
Der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Director o. Offowsti. 
Dos zum Kloſter Carthaus gehdrig geweſene, in der Heil. Geiſtgaſſe No. 992. 
belegene ganze Vor⸗ und Hinterhaus, ſoll von Oſtern 1825 rechter Zieh⸗ 
zeit ab anderweitig auf 3 nach einander folgende Jahre an den Meiſtbietenden ber⸗ 
miethet werden. Ich habe hiezu einen Licitations⸗Termin auf 
den 4. November c. Vormittags um 10 Uhr . 
in dem Geſchäftszimmer der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Direction (Hundegaſſe No. 275.) 
angeſetzt, zu welchem Miethsluſtige, die gehörige Sicherheit nachzuweiſen im Stan⸗ 
de ſind, hiemit eingeladen werden. a ö 
Die Bedingungen der Vermiethung find in erwaͤhntem Bureau zu erfahren. 
Danzig, den 25. October 1824. b a 
Der Garniſon⸗Verwaltungs⸗Director v. Oſſowski. 


N F ae 352. - 


5 NEE RR ER a A e m 
9 den 2. November 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundimann und Richter im Hauſe auf dem Langenmark No. 447. 


* 


von der Verholdſchengaſſe kommend rechts gelege tlichen A an den 
Meiſtbietenden gegen baare Behohtund m Bean nb. U eee pre 
350 Stuck ſortirte Loͤffelbohre, Springſchloͤſſer, diverſe Fritzbohre mit Heften, 
Weber⸗ und Schneiderſcheeren, einen eiſernen F re Eiſenwaaren. 
Schieferweiß, Berliner Roth und 9 Stück ſchoͤne 125 5 duonleder. 
Ferner: Roc: und Weſtenknoͤpfe, lackirte Zuckerdoſen, engliſchen Zwirn, Näh⸗ 
nadeln, Raſiermeſſer in Etuis, Whiſtmarken, chemiſche Taſchen⸗Feuerzeuge, vergol⸗ 
dete Guͤrtelſchnallen, meſſingene Vorhaͤngeſchloͤſſer, wohlriechende Pomade, Arbeits⸗ 
koͤrbchen und viele andere Waaren. 2 er 1 a mir. 
8 ontag, den 1. November 1824, ſoll in dem Hauſe Hundegaſſe sub Servis⸗ 
ö No. 319. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: 82 u) ie e : — 
Eine groͤßtentheils neue und ſehr wohl erhaltene Buͤcher⸗ 
ſammlung aus verſchiedenen Wiſſenſchaften und Sprachen. 
Die Catalogi ſind von Montag den 25ſten d. Jopengaſſe sub Servis⸗No. 600. 
8155 abzuholen, des Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 
5 Uhr. re ar 


ienftag, den 2. November 1824, foll in dem Haufe, Langgaſſe sub. Servis⸗ 
D No. 516. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch offentlichen Ausruf verkauft werden 
An Porcellain und Fayence: weiß porcellaine Taſſen, 1 complettes Engl. fa⸗ 
pence Tiſchſervice mit buntem Rande, 1 Engl. plattirtes Thee. Service mit ſilber⸗ 
‚nem Rande. An Glaswerk: Engliſches geſchliffenes feines Glaswelk, chryſtallene 
Schuͤſſeln, Marmor⸗Vaſen, Wein: und Bierglaͤſer, Carafinen, chryſtallene Frucht⸗ 
und Sallatſchuͤſſeln, Kaͤſeteller mit Glocken, Liqueur⸗Geſtelle nebſt mehrerem Glas: 
werk. An Mobilien: 1 mahagoni Seeretair mit Marmorſaͤulen, 1 Schreib⸗Comp⸗ 
toir, 1 mahagoni Schenktiſch mit Marmorblatt, mahagoni groſſe und kleine Klapp⸗, 
Waſch⸗ und LHombre⸗Tiſche, Stuͤhle mit ſchwarz pferdehaarnen Kiſſen, Sophas 
nebſt 18 runde Rohrſtuͤhle von ſchoͤnem birkenen Holz, diverſe Pariſer Argandſche 
Lampen von Bradier, mahagoni Meſſer⸗Beſteche und marmorne Tiſch⸗Aufſaͤtze, zwei 
doppelte Schreibepulte, 1 complettes Silbergewicht im nußbaumenen Kaſten, 1 gro⸗ 
ßer und 1 kleiner eiſerner Geldkaſten und verſchiedene nutzbare Sachen mehr. 


gutes, den 2. November 1824, Mittags um 122 Uhr, ſoll in oder vor 
n dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: a ’ 

Ein Grundftüc auf der Rechtſtadt in der Hundegaſſe sub Servis⸗No. 283. 
belegen, aus einem maſſiven 3 Etagen hoch erbaueten hohen Vorderwohnhauſe, und 
einem in die Dienergaſſe durchgehenden Hinterhauſe, ebenfalls maſſiv erbauet, und 
einem Hofplatz mit einem Pumpenbrunnen, beſtehend. R ; 

Auf dieſem Grundſtuͤck haften 3000 Rthl. Preuß. Cour., welche nicht gekuͤn⸗ 
digt find, und bei prompter Zinszahlung nicht gekündigt werden. 


— 
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. November 1824, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Ar⸗ 
r den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf ver⸗ 
kauft werden eee e ene eee N 45 So x 
Pferde, Kutſchen, Wienerwagen, Korbwagen, Kariole, Schlitten, Schleifen, 
Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel, Schlittendecken, Pferdedecken, Halfter, wie auch 
ſonſt zur Stallgeraͤchſchaft mancherlei dienliche Sachen mehr. ö 
ontag, den 8. November 1824, Mittags um halb 1 uhr, ſoll auf Ver⸗ 
e fuͤgung Es. Königl. Preuß. Wohlldbl. Land⸗ und Stadtgerichts in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung durch oͤf⸗ 
fentlichen Ausruf verkauft werden: „„ f 
2 Actien No. 46. und No. 47. der aͤlteren Bordings⸗Sociekaͤt, jede & 500 Rthl. 
5 den 9. November 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 

—mulinowski und Gunther in oder vor der Boͤrſe durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbieten en gegen gleich baare Bezahlung in Brandend. Courant, 
die Laſt zu 60 Se erechnet, verkaufen: 

Ciren 47 en, liegen auf dem König David⸗Speicher, eine Treppe 
linker Hand. HI jur. 1 

ienftag, den 9. November 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Pr. Cour. durch Ausruf verkauft werden: RE 

Ein in der Brodbaͤnkengaſſe und Küͤrſchnergaſſen⸗Ecke sub Servis⸗No. 661. 
belegenes Grundſtuͤck, welches aus einem maſſiv 3 Etagen hoch erbaueten Vorder⸗ 

e nebſt einem Souterrain, welcher zu. einer Klempnerwerkſtaͤtte eingerichtet iſt, 

5 eee 1 n 
Jienſtag, den 9. Nor er um halb 1 Uhr, in oder vor 
dem det oe an den 25 eif ner gegen baare Eriegung der Kauf⸗ 

gelder durch offentlichen Ausruf verkauft werden: a 

Ein auf der Pfefferſtadt sub Servis⸗No. 111. belegenes Grundſtuͤck, welches 
aus einem maſſiden 3 Etagen hohen Vorderhauſe mit 5 Zimmern und Boden, ei⸗ 
nem Seitengebaͤude und Hofraum und ein nach der Weißmuͤnchengaſſe durchgehen⸗ 
den Hinterhauſe von Fachwerk mit 2 Zimmer, Küche und Boden verfehen, beſtehet. 

ee den 9. November 1824, Mittags um halb 1 Uhr, fol in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch oͤffent⸗ 
lichen Ausruf verkauft werden: f N ; 

Ein Grundſtück Sandgrube sub Servis⸗No. 426. und 427. von Fachwerk ei⸗ 
ne Etage hoch erbauet, mit Einfahrt und Hofplatz, auf welchem ſich mehrere Stall: 
gebäude und eine kleine Wohnung befinden. 2 

Dieſes Grundſtuͤck zahlt einen jährlichen Grundzins von 24 fl. 15 Gr. Danz. 
welche von 1817 rückſtaͤndig ſind. f 1 8 
er 15.:November 1824, ſoll auf Verfügung Es. Königl. Preuß. 
Wohlloͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts in dem Auctions⸗Locale Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe sub Servis⸗No. 696. an den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: . ae 5 e 
2 


An Stahl und Eiſen: Ohr⸗, Brett, Bauch⸗, Baum: und Mühlenſägen, Eis⸗ 
Arte, Schiffszimmerärxte, Rademacher⸗Beile, Stoßaͤrte. „ B — 
Gerber⸗Pfalzen, Schraubſtoͤcke, Schmorgrapen, Schmelztiegel, Bohre aller Art, runs 
de, platte und dreieckigte Feilen, Saͤge⸗Blätter, Boͤttcher⸗Schaaben, Faſchienen⸗Meſ⸗ 
ſer, Senſen, Pfannen, 3 Hobeleiſen, Stemmeiſen, Schneideeiſen, 10 
Stuck Wagenſchraube⸗Schneideeiſen, Ras peln, Candarren, lackirte und Kunſtſchlöſ⸗ 
ſer, Kaffeemuͤhlen, Taſchen⸗ und Federmeſſer, Grapen, eiſerne Gewichte, Feil⸗Klo⸗ 
ben mit Schluͤſſel, Kuchen⸗ und Waffel⸗Eiſen, eiſerne Stecknadeln, Uhrmacher⸗Fei⸗ 
len, Nägel, Waagebalken von allen Groͤſſen, mehreres Stahl⸗ und Eiſengeraͤthe. 
Ferner: Steintafeln, Bleifedern, Brieftaſchen, Pfropfenzieher, Kornwagen, Licht⸗ 
ſcheeren, Meſſing⸗Blech, Roll⸗Meſſing, meſſingene Keſſel, Meſſing⸗ und Eiſendrath. 


\ Heu⸗Auction zu Ohra. a 
Moa, den 8. November 1824, Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Verlangen des Zimmermeiſter Hen. Städing in feinem Grundſtück No. 4, 
zu Ohra neben Stadtgebiet durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden 
3 16 Haufen und 8 Köpfe, Kuh⸗ und Pferde: Heu 
in Preuß. Cour. verkauft werden. 


Verpa cht ang. 5 

s ſoll circa 1 Hufe alt culmiſchen Maaſſes Wieſen⸗ und Gartenkand im Ohr 

CE raſchen an der alten Radaune belegen, in kt Parcellen, unter der 

Bedingung, daß ein jeder Pächter ſich die ihm noͤthigen Gebäude für eigene Ko⸗ 

ſten errichte, auf einen langen Zeitraum verpachtet werden. Den Pachtkuſtigen dient 

zur vorläufigen Nachricht, daß ihnen von ihren Pachtparcellen weder Scharwerks⸗ 

noch ſonſtige Real⸗Leiſtungen zur Laſt fallen ſollen. Auskunft über die naͤheren 

Umſtände und Bedingungen dieſes Pachtgeſchaͤfts iſt jederzeit zu erhalten in Ba 

kenzin von dem Oeconomie⸗Commiſſarius Er. Königl. Regierung Siſcher. 
Zankenzin, den 29. October 1824. 


Verkauf un beweglicher Sachen. 
ir beabsichtigen den Verkauf des Hauſes Heil. Geiſtgaſſe No. 920. (ſoge⸗ 
nannte Kramerhgus) auf Erbpacht, und haben zu dieſem Zweck einen Ter⸗ 
min auf Dienſtag den 23. November d. J. Vormittags um 10 uhr in demſelben 
Haufe feftgefegt, wozu wir die Herren Kaufluſtigen ergebenſt einladen. Die Taxe 
dieſes Hauſes iſt jederzeit bei mitunterzeichnetem Zerlach einzuſehen⸗ F 
Die Verwalter der Kramer⸗Armenkaſſe, 
8 gr 2 8 Sd u 
er Beſitzer der in Prauſt ſehr vortheilhaft gelegenen und in vollkommener 
Di Nahrung ſtehenden Hakenbude „das ſchwarze Pferd“ iſt gewilliget, dieſel⸗ 
be zu verkaufen, und hat zum rei Verkauf derſelben einen Termin auf 
6. r 2 „. i 5 5 
an Ort und Stelle beſtimmt. Das Grundſtuck beſteht aus einem Wohnhauſe mit 
4 Stuben, 3 Kammern, einer Küche und einem Keller, auch befinden ſich dabei 


— 


„„ en  —. | u 


eine Scheune, Ställe für Pferde, Kühe, Schweine und zu Holz, fo wie auch dazu 
auſſer einem Gemuͤſe⸗ und Obſtgarten mit einer Kegelbahn, ein Morgen Ackerland 
don vorzuͤglicher Gute gehört. Auch befindet ſich in dem Haufe eine beinahe voll⸗ 
ſtaͤndige Anlage zur Diſtillation. Bet einer annehmlichen Offerte kann der Kauf: 
Contrakt ſofort aufgenommen werden und die Uebergabe erfolgen. Kaufluſtige wer⸗ 
den erſucht ſich in dem angeſetzten Termin um 10 Uhr gefälligft einzufinden. 


Verkauf beweglicher Sache m 


x u" den häufigen Nachfragen zu genuͤgen wird hiemit angezeigt, daß jetzt wie⸗ 


der eine Sendung von der beliebten N 

Zahntinktur des Dr. Vogler 8 5 
angekommen iſt, und im Königl. Intelligenz⸗Comptoir das Glas davon zu 10 Sgr⸗ 

verkauft wird. 5 5 2 5 
ecco⸗, Kugel⸗, Hayſan⸗, Congo⸗ und ordinairer Thee wird fortwährend zu 

P billigen Preiſen verkauft Jopengaſſe No. 737. bei 
i 5 v. G. Meyer & Buſenitz j. 
on dem beruͤhmten Torf, welcher beim Brennen keinen uͤbeln Geruch giebt, 
iſt wieder die groſſe Ruthe à 1000 Ziegel mit Fuhrtohn für 3 Rthl. zu 
haben. Naͤhere Nachricht Pfefferſtadt No. 119. i 


D. W. Falk, Langgaſſe No. 367. empfiehlt ſich Einem geehr⸗ 
ten Publiko mit feinem bedeutend aſſortirten Waarenlager zu den billigſten Preiſen, 
als: Zobel von 33 Rthl. an, Baum⸗Marder von 2 Rthl an, Stein⸗Marder von 
1 Stthl. 8 Sgr. an, groſſen ſchwarzen blauen Baͤuchen⸗ u. Meiſterſtüͤck⸗Futtern hieſiger Zu: 
bereitung zum Ermel⸗Mantel na von 11 Nthl. an, Heben en⸗Pelze mit Ba⸗ 
racan⸗Bezug von 26 Rthl. an, Schuppen das Decher von 72 Rthl. an, Schlafrö- 
cke mit ſchwarzen Achten Barannen von 12 Kthl. an, weiſſe dito von 5 Rthl. an, 
wattirte von 4 Rthl. an, ſchwarzen Baranen⸗Futtern von 52 Rthl. an, ſchwarze 
Aſtracaner Taluben von 20 Rthl. an, ord. dito von 6 Rihl. an, blauen Kaninen⸗ 
Futtern von 2 Rıhl. an, ſchwarzen, weiſſen und grauen Kaninen⸗Futtern von 1 Rth. 
2 Sgr. an, ſchwarzen Bären und Baͤren⸗Kollern, grauen und ſchwarzen Aſtracaner 
Ukrainer und Ungariſchen Baranen, fertigen Damen⸗Maͤnteln, Wildſchuren, Bären-, 
Wolfs⸗ und ord. Schlittendecken, Zobel⸗, Marder: und Baranen-Mügen, ‚Ungar., 
Berliner und ord. Pferde⸗ und Fußdecken und andern rauhen Waaren mehr. Da 
ich vorzuͤglich ſchone und billige Waaren in der Leipziger Oſtermeſſe ſelbſt eingekauft 
habe, ſo ſchmeichle ich mir daher eines zahlreichen Beſuchs und verſpreche auch bei 
ee von Futter⸗Arbeiten der Waare, die bei mir gekauft wird, eine reelle 

ienung. 1 7 r 
vendel auch Immergruͤn iſt zu haben am Schutenſtege . . 6 
— off. 
riſche gegoſſene Lichte, 6, 8 und 10 pr. Pfund, wie auch weiſſe Seife find in 
vorzuͤglicher Qualität und zu billigen Preiſen zu verkaufen bei * 
a Franz Bertram, Hundegaſſe No. 324. 


7 
* 
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Alkechtes Putziger⸗Bier ven vorzüglicher Güte iſt die große Bout. 
A2 1 Sgr. 2 pf. zu haben, Breitegaſſe im Hotel de Saane. 
8 Umftände wegen find 2 Wagen Pferde und ein Reitpferd, Ge 
ſchirre, 2 Halbwagen und Hosiwagen zu verkaufen, am Vorſtaͤdtſchen⸗ 
Graben No. 2071 des Morgens bis 9 und Nachmittags von 1 bis 2 Uhr iſt 
Vorſtehendes in Augenſchein zu nehmen. TEN 
Gr geröftete Neunaugen find Schock⸗ und Stuͤckweiſe kaͤuflich zu haben Hun⸗ 
de⸗ und Plautzengaſſen⸗Ecke im Zeichen des Trompeters No. 344. 
Die feinſten Sorten Senf aus der Fabrike von Maille & Aclorque in Paris 
werden zu den billigſten Preiſen verkauft Schnuͤffelmarkt No. 632. 
Neue Bayaderes, Flor, Barege, Troutrou und ſeidene Tuͤcher, Gaze Iris, 
5 Petinett, Nett, ſchwarzen und blauſchwarzen Sammet, couleurt und blau 
ſchwarz Velpel, Hemdenflanell, Piquè, Molton in Wolle und Baumwolle, Hand⸗ 
ſchuhe aller Art, geſtickte Mullſtriche, Blumen⸗Guirlanden, Bouquets und Kleider⸗ 
Beſaͤtze, runde, glatte, ſchwarze, graue und couleurte Federn; ſo wie von den bei 
uns ſo ſchnell vergriffenen 7 N 
| Wiener ſeidenen Damen⸗Locken 0 
erhielten zur größten Auswahl. J. C. puttkammer & Co. 
Eiben bedeutenden Vorrath von Herren⸗Huͤten in Seide und Filz, ſo wie auch 
graue und ſchwarze carton. Damenhuͤte, Filzſchuhe und Hacken erhielten in 
Commiſſion 0 * 85 J. C. pattkammer & Co. 


er m iet bungen. 
angenmarkt No. 433. iſt zu vermiethen: der Vorderſaal, 4 kleine Zimmer nach 
hinten, davon 3 zufammenhängend, Bodengelaß, eine kleine Kuͤche oben oder 
eine groſſe unten, ein Holzverſchlag und ein kleiner Keller, noͤthigenfalls noch eine 
Stube unten und Stallung. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. 
ine Schmiede nebſt Wohnhaus und 3 Morgen Gartenland, iſt ſogleich zu 
verkaufen, oder zu Martini d. J. unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
miethen. Naͤhere Nachricht in Gute Herberge No. 38. a 
weiten Damm No. 1288. ſind Stuben an Herren Offiziere oder einzelne Her⸗ 
ren zu vermiethen und gleich zu beziehen. f N 
Dos Haus auf dem Zten Damm No. 1425. vom 2ten Damm kommend rechts 
. das dritte, beſtehend aus 9 Stuben, Küchen, Bodens, Kellers, Hofraum 
xc. iſt ganz oder theilweiſe zu vermiethen und den 1. November d. J. zu beziehen 
oder zu Oſtern. Nähere Nachricht Johannisgaſſe No. 1325. N > 
In der Breiter und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke No. 1100. iſt eine Stube fuͤr ei⸗ 
nen einzelnen Herrn oder Dame gleich zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
n der Heil. Geiſtgaſſe Ziegengaſſen⸗Ecke No. 765. find 3 Stuben mit Mobi⸗ 
lien an einzelne Herren monatweiſe zu vermiethen.. . 
. 177. find 2 Zimmer nach der Waſſerſeſte, mit oder oh⸗ 
ne Meubeln, an Offiziere oder Civilperſonen zu vermiethen und gleich zu 


beziehen. 


Dos Haus in Schidlitz No. 52. mit 2 ſchoͤnen Zimmern, Hausraum, 2 klei⸗ 
D nen Kammern, Keller, uͤbers ganze Haus ein brauchbarer Boden, ein Ger 
muͤſegarten mit Sommerhaus und aptirter Hofraum mit einem Holzſtall, ſtehet noch 
zum 1. November zu vermiethen. Das Nähere in No. 50. daſelbſt. 
g 7 Haus Johannisgaſſe No. 1326. mit 5 heitzbaren Zimmern, Küche, Keller, 
Hofplag, Boden und Kammern iſt zu vermiethen und ſogleich oder Oſtern 
k. J. zu beziehen. Die Bedingungen darüber ertheilt der Geſchaͤfts-Commiſſionair 
Hr. Ralowski in der Hundegaſſe No. 242. — 
ei gute Zimmer mit oder ohne Meubeln, Kuͤche und Keller, Stall fuͤr ein 
948 Pferd ift billig zu miethen Pfefferſtadt No. 107. neben am Stadtgerichts⸗ 
hauſe. ER 5 
Was Haus nebſt Stallgebäude, Burgſtraſſe No. 1662. und 63. ſteht ſogleich 
aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermierhen. Das Nähere Hunde, 
gaſſe No. 258. zwei Treppen hoch, Vormittags von 10 bis 11 Uhr. g 


„„ r n Bonn i 
in der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden find fo eben erſchienen 

und in allen Buchhandlungen zu haben, in Danzig bei S. Anhuth: 
Gemälde aus der Geſchichte des ottomanniſchen Reichs, herausgegeben von 
Belmont, 4 Bde, 8. Preis eines jeden Bandes 20 Gr. Der Verfaſſer, welcher 
unter Benutzung ſeltengewordener Quellen und Handſchriften eine gedraͤngte Dar⸗ 
ſtellung des ottomanniſchen Reichs, ſeines Emporſteigens und ſeines Verfalls, eine 
kurze, aber genaue Charakteriſtik feiner Herrſcher, des Volkscharakters und in an⸗ 
ziehenden Erzaͤhlungen ſeine wichtigſten Epochen liefert, wird gewiß den gebuͤhrenden 
Beifall erlangen. Fuge er 8 En 

n der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt fo eben erſchienen 

und in allen Buchhandlungen zu haben, in Danzig bei S. Anhuth: 

Geſchenk für die weibliche Jugend, zunaͤchſt für proteſtantiſche Maͤdchenſchulen, 
nach der Madame Campan bearbeitet von S. L. Gutmann. Preis 4 Gr. (25 
Exempl. 3 Rthl. 50 Exempl. 5 Rthl. 12 Gr.) Ein ſolches Lehrbuͤchlein für Schu⸗ 
le und Haus, womit Toͤchtern des mittlern Buͤrgerſtandes eine mit Klarheit, einfa⸗ 
cher Herzlichkeit und ſteter Ruͤckſicht auf ihre kuͤnftigen Lebensverhaͤltniſſe abgefaßte 
Anweiſung in die Hände gegeben wird, hat, ſeltſam genug, noch gänzlich gefehlt. 

n der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt fo eben erſchienen 

und in allen Buchhandlungen zu haben, in Danzig bei S. Anhuth: 
Das Maͤdchen von Ithaka oder Odyſſeus Krone. 
Ein Roman in zwei Theilen von Dr. Chriſtian Muͤller. 1824. 
f Preis 2 Rthl. 10 Sgr. 

Eine Reiſe des Verfaſſers durch die joniſchen Inſeln und ſein laͤngerer Auf⸗ 
enthalt in Italien und Sicilien, zunächft aber die in der neueſten Zeit geſchehene 
Auffindung einer altgriechiſchen goldnen Krone in den Ruinen der alten Odyſſeus⸗ 
burg zu Ithaka ſind die Veranlaſſung zu dieſem Romane. Gewiß war es ein gluͤck⸗ 
licher Gedanke des Verfaſſers, ſich des Romans zu bedienen, um das vielfach In⸗ 


— 


x 
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tereſſante aus uſprechen, was er über jene Inſeln, über Italien und Sicilien mitzu⸗ 
theilen hatte; auch war es nur durch das Gewand des Romans möglich, die ſchoͤ⸗ 
ne Welt Homers auf den joniſchen Inſeln an die Gegenwart zu knuͤpfen, durch 
Vergleichungen mit dem Heute wieder intereſſant zu machen, und im vielfachen Far⸗ 
benglanz erſcheinen zu laſſen, Aufgaben, die ihm ſo trefflich gelungen ſind. Das 
übrigens darein verwebte gegenwärtige ſchoͤne Intereſſe an Griechenland, worauf 
die ganze Fabel des Romans berechnet iſt, macht endlich das Ganze nur noch um 


ſo anziehender. 


der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden ift erſchienen und bei 
S. Anhuth in Danzig zu haben: a 
Hajji Baba's Abenteuer. 3 Baͤnde. Herausgegeben von J. Morier. 8. Preis 


2 Rthl. 20 Gr. Der Verfaſſer 


dieſes perſiſchen Gil Blas, iſt der Welt ſchon ruͤhm⸗ 


lichſt bekannt. Sein langer Aufenthalt in Perſien, ſetzte ihn in den Stand, ein in 
Europa fo wenig bekanntes Volk in allen ſeinen ſittlichen, haͤuslichen und religioͤ⸗ 
ſen Beziehungen ſo nahe kennen zu lernen, daß es ihm bei ſeinem groſſen Talente 


jeder Art von Zeichnung nicht 
das heißt, in einer Reihe von 


ſchwer werden konnte, auf die intereſſanteſte Weiſe, 
Abenteuern dieſes Volk, wie es leibt und lebt vor 


die Augen zu fuͤhren und da zu belehren, wo der Leſer ſich nur zu beluſtigen glaubt. 
Dieſes iſt ihm auch ſo vollkommen gelungen, daß man ohne Uebertreibung behaup⸗ 


ten darf, daß dieſes Werk dem unſterblichen Gil Blas von Le Sage an die Seite 


geſtellt werden kann, ja wohl noch uͤbertrifft. n 
n der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden ift fo eben erfchienen 
und bei S. Anhuth in Danzig zu haben: | 


Li 


cht und Schatten. 


Darſtellungen aus der Schule des Lebens, von Carl Baumgarten⸗Cruſius. 


1824. Preis 2 Rthl. 


In dieſer Schrift hat der 


Verf. die Ideen ausgeführt, die in der „unſichtba⸗ 


ven Kirche“ und in der „Reife aus dem Herzen in das Herz“ theils angedeutet, 
theils freier ausgeſprochen hatte. Sie iſt zugleich eine Beſtaͤtigung deſſen, was ihm 
als Wahrheit feſt ſteht, und eine Rechtfertigung gegen falſches Urtheil und Miß⸗ 
brauch. Das Leben iſt eine Schule, in der Zeiten der Vorbereitung, der ernſten 


Prufung, des harten Kampfes 


gegen Vorurtheil, Irrthum und Gemeinheit, auf ein⸗ 


ander folgen, alles zur Läuterung für eine künftige höhere Beſtimmung. Die See 
len, die ſich verwandt ſind, werden zu einander gezogen, um ſich den Kampf zu er⸗ 
leichtern und die Arbeit zu verſüͤſſen. Aber es giebt weichliche Gemüther, die ſich 
in uͤberſchwenglichen Gefuͤhlen wohl befinden, und, mehr verlangend, als ſtrebend, 
einer Schwaͤrmerei zum Raube werden, die ſie aller geiſtigen Freiheit beraubt und 
fremder Herrſchaft kraftlos unterwirft. Unſere Zeit leidet an dieſer Krankheit. Der 
Verf. hat daher die Gefunden und Kranken, die Licht⸗ und die Schattenſeite neben 
einander geſtellt, damit man Wahrheit und Irrthum, Kraft und Schwäche an den 
Früchten erkenne. Nach feiner Weiſe hat er eine Reiſegeſchichte benutzt, um die Pers 
ſonen und ihre wechſelnden Beziehungen leichter und lebendiger zuſammen zu fuͤh⸗ 
ven und zu trennen, wie es die vorwaltende Idee verlangte. * 
(Hier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite, Beilage zu No. 87. des Stelfigeng-Bfatts,, 


Taſchenbuͤcher für das Jahr 1823, ah 
welche in der Gerbardſchen Buchbandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755 eingegangen 
und für die Leipziger Ladenpreiſe zu haben ſindd 0 50 
17) Vergißmeinnicht von H. Clauren fuͤr 1825, mies Ku⸗ 
pfern, und dem Portrait Ihrer Koͤnigl. Hoheit Eliſabeth, Kronpr. v. Preuſſen. 

Da hievon nur noch wenige Exemplare unbeſtellt find, ſo duͤrften diejenigen, 
die es zu haben wuͤnſchen, gut thun, ſich recht bald zu melden. EEE 

18) Eidora, von Gardthaufen f. 1825. 3 

19) Kleines Geſchenk f. 1825, mit 8 Kuyf. zu Schillers Fridolin. 

Auch ſind in meinem Taſchenbuch⸗Leſezirkel fur 1825, der nächſtens beginnt, 
noch einige (r tellen offen. Dae u . 

Natur geſchichte in Bildern, Heft 24, ill. und ſchwarz, 
koͤnnen die keſp. Subſeribenten gegen Erlegung des Betrages abholen laſſen in der 
N ” 1 a HSGerbardſchen Buchhandlung. 

Die Gerhardſche Buchhandlung nimmt Unterzeichnung an auf ER 

H. Zſchokkes ausgewählte ſaͤmmtliche Schriften. 

Wohl feile Ausgabe in Taſchenformat, wie Schillers, Klopſtocks und Wielands 
Werke, 24 Bände, jeder von 24 4 25 Bogen. Subſeriptionspreis 7 Rthl. Preuß. 
Cour, zahlbar in 2 Terminen, nämlich 31 Rthl. zur Oſter⸗ und 37 Rthl. zur Mi⸗ 
chaelismeſfe des Jahres 1825. In der nächſten Oſtermeſſe erſcheinen die erſten 3 
Bände, und dann Jeden Monat ebenfalls 3, ſe daß mit dem Ende des Jahres 
1825 das Werk ganz beſtimmt beendet ſeyn wied. Ausführliche Anzeigen, fo wie 
Proben des Drucks und Papieres koͤnnen gratis in der genannten Handlung abge⸗ 

olt werden. 8 a * 3 
e Die Gerhardſche Buchbandlung nimmt Unterzeichnung an auf 
Teervantes ſaͤmmtliche Werke. 

Aus der Urſprache neu uͤberſetzt. Wohlfeile und correct gedruckte Taſchenaus⸗ 
gabe, wie Schillers, Wielands und Shakeſpears Werke. 12 Baͤnde. Praͤnumera⸗ 
tionspreis 4 Rthl., zahlbar in 2 Terminen, nämlich 2 Rthl.: 4 Wochen nach der 
Unterzeichnung und 2 Rthl. im Auguſt des kuͤnftigen Jahres. 5 

Der Inhalt der Bände wird folgender ſeyn: 1 Er Band Don Quixote. Te 
bis yr Bd Novellen und lehrreiche Erzaͤhlungen. 10—12r Bd. Perſiles und Sir 
gismunda, das Trauerſpiel Nouauria und Cervantes Biographie. Bd. 1—6 er⸗ 

beint in der Oſtermeſſe und Bd. 7—12 am 1. October 1825. Ausfuͤhrliche An⸗ 
zeigen, ſo wie Proben des Drucks und Papieres ſind in der oben genannten Hande 
lung gratis zu haben. a na 


Die Gerbardſche Buchbandlung nimmt Beftellung an auf 


Friedrich von Makthiſſon s Schriften. 


6 Bände in Taſchenformat. Subferiptionspreis. 3 Rthl., Bd. 1— 4 iſt bereits 
fertig und wird im December abgeliefert. Bd. 5. und 6. erſcheint Oſtern 1825. 
Der Iſte Band enthält die Gedichte, der 2-Gte die Erinnerungen. Ausführliche 
Anzeigen ſind gratis zu haben. a ' 


2 der Gerbardſchen Buchbandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. iſt zu haben: 
Der Bankerott des Herzens. Roman von Fr. Laun. 
Mit einem Titelkupfer. Berlin. Bei Friedr. Maurer. 1824. 252 Seiten dvo. 
Elegant brochirt. Preis 1 Rthl. 8 Gr. Pr. Cour. i 
„Ein neues Buch von Laun, das kann man voll Vertraun ſchon unbeſehen 
kaufen. Und der Verleger, traun! hat nicht Gefahr zu laufen, es unter'm 
groſſen Haufen der Krebſe einſt zu ſchaun.“ f 
: So urtheilt Referent als Dichter uͤber dieſen neuen Roman, der zu den vor⸗ 
zuͤglichſten des beliebten Romandichters Laun gehört, der treffend gezeichnete Cha⸗ 
raktere, aͤchtkomiſche Situationen aufſtellt und auch jeden gebildeten Frauenzimmer 
als eine lieblich unterhaltende Lectüre und ein willkommenes Geſchenk in die Hand 
gegeben zu werden verdient g a 
SE : 5 N 
Fuͤr Schulvorſteher und Schullehrer proteſtantiſcher Confeſſion. 
Die ſehr empfehlungswerthe „ausgewaͤhlte Sammlung gemeinnütziger Schul⸗ 
und Volksſchriften für Lehrer und Lernende, verfaßt von Seiler, Engelmann und 
mehreren Gelehrten, in 16 Abtheilungen und 150 Bogen oder 2400 Seiten ſtark⸗ 
iſt wiederum vollſtaͤndjg erſchienen und um den jeitherigen fo geringen Praͤnumera⸗ 
tionspreis von 3 Rthl., der bis imo Juni 1825 dauert, auf Beſtellung von uns 
zu bekommen. Der nachherige Ladenpreis wird bedeutend hoͤher. Wer 5 Exem⸗ 
plare bei uns unmittelbar beſtellt, erhaͤlt ein ötes Exemplar gratis. 
Erlangen, im Auguſt 1824. HBeyderſche Buchbandlung. 
Zu recht vielen Aufträgen auf vorſtehende Sammlung vorzuͤglicher Schulſchrif⸗ 
ten erbietet ſich die Gerhardſche Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe No. 755. in Dan⸗ 
zig, und liefert auch ausführliche Inhalts⸗Anzeigen daruber gratis. 


Vergißmeinnicht, ein Taſchenbuch von H. Clauren, fuͤr 

das Jahr 1825, Leipzig bei Fr. Aug. Leb. 2 Rthl. 6 Gr. 3 
S Nur wer in der Welt zu Hauſe ift, nur wer das geſellſchaftliche Leben der 

Höchften wie der Mittelftände fo genau kennt, und das menſchliche Herz bis in ſei⸗ 
ne geheimſten Tiefen ſo gruͤndlich erfaßt hat, kann ſo wahr ſchildern, ſo treu dar⸗ 
ſtellen, und feinen Erzaͤhlungen ein fo anziehendes Intereſſe geben; darum ſind auch 
die Werke dieſes Verfaſſers die geleſenſten unſerer Zeit, und darum wird auch vor⸗ 
liegendes von der Verlagshandlung mit Geſchmack reich verziertes niedliches Ta⸗ 
ſchenbuch ſich einem Jeden ſelbſt empfehlen, der einer geachteten Freundin, ein, ſei⸗ 
ner und ihrer wuͤrdiges Andenken zu überreichen wünſcht. 5 

In Danzig, in der S. Anhuthſcher Papier⸗ und Buchhandlung zu haben, 
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2 . FRE: N 
enei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Kr Brodbänkengaſſe No. 697. “ 
find Looſe zur 64ſten kleinen und 50ſten Klaſſen⸗Lotterie, fo wie Comité⸗Promeſſen 
Zr Ziehung täglich zu haben. a 
Keudevſe zur 5ten Klaſſe 50ſter Lotterie und Looſe zur 64ſten kleinen Lotterie, 
deren Ziehung den 3. November c. anfaͤngt, auch Promeſſen zur Sten Zie⸗ 
hung der Praͤmienſcheine, find in meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. 
zu haben. f a Notzoll. 
Gone halbe und viertel Kauflooſe zur Sten Klaſſe 50ſter Lotterie, 
Comité⸗Promeſſen Br Ziehung 19 178 
und Looſe zur 64ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. ’ Reinbardt. 
n meiner Unterkollekte Kohlengaſſe No. 1035. find zu jeder Zeit Looſe zur 
* J 6äften kleinen Lotterie und Kauflooſe zur 50ſten Klaſſen⸗Lotterie zu haben. 
f Jingler. 


ER ER EEE 
de den 16. November 1824, Mittags um halb 1 Uhr, ſoll in oder vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgel-⸗ 
der in grob Preuß. Cour. durch Ausruf verkauft werden: a 
Ein in der Drehergaſſe sub Servis⸗No. 1349. belegenes Grundſtuͤck, welches 
aus einem in maſſiven Mauern 3 Etagen hohen Vorder⸗ wie einem dergleichen Hin⸗ 
5388 80 2 der Langenbrucke heraus, verbunden mit einem kleinen Seitenge⸗ 
ude, gt 2 . Bu - 
Das Grundſtuͤck iſt ſchuldenfrei und wird von mehreren Parthien bewohnt. 
ienftag, den 9. November c. ſollen auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
D loͤbl. Land⸗ und Stadtgerichts im Hofe des Mitnachbaren woͤſcke zu Wotz⸗ 
laff circa 30 Fuder ungedroſchener Weizen, entweder theilweiſe oder im Ganzen ge⸗ 
gen baare Bezahlung verkauft werden. Die Kaufluſtigen belieben ſich um 10 Uhr 
* 


Vormittags einzufinden. 


Dent bind ung. 
De am 23. October Abends 6 Uhr erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau 
von einer geſunden Tochter, zeige ich hiemit ergebenſt an. : 
Bangſchin, den 23. October 1824. Beſſe. 


E o d „ „ f 4 1 1e. SE 
Mi betrübtem Herzen erfuͤlle ich die traurige Schuldigkeit den am 27 ſten d. 
des Morgens um 7 Uhr an den Folgen einer langwierigen Auszehrungs⸗ 
Krankheit erfolgten ſanften Tod meiner geliebten Gattin, geb. Seemann, in ihrem 
36ſten Lebensjahre, meinen Freunden und Bekannten anzuzeigen. 
\ J. Sirſchſon. 

3 
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eute Morgens fruͤhe 1 Uhr erfolgte der ſanfte Tod meines Vaters, des Kb: 
eh Preuß. Hauptezanns v. Läder, in 47ſten Lebensjahre an den Bol: 
gen einer Leberentzuͤndung. Dieſes zeigt unter Verbittung der Beileidsbezeugungen 
den reſp. Goͤnnern und Freunden des Verewigten ergebenſt an. en 
Danzig, den 23. October 1824. Die nachgebliebene Tochter 
: Wattbilde v. Köder. 
unter richts Anzeigen. ns 
Mi boͤberer Erlaubniß werde ich mit dem Anfange des naͤchſten Monats 
a in der Sandgrube Ro. 406. eine Warte Schule fuͤr kleinere Kinder ans 
fangen. Die Gegenſtaͤnde die ich darin lehren werde, ſind: Leſen, Schreiben 
und die erſten Uebungen im Rechnen, fo wie auch bei den Maͤdchen Nahen und 
ricken und ſolche Arbeiten, welche ſich fir ſechsjaͤhrige Kinder eignen. Die 
reſp. Eltern, die mir ihre Kinder anvertrauen wollen, haben die Güte ſich zu 
mir zu bemuͤhen, um mit mir das Naͤhere zu beſprechen. Emilie Nrauſe. 
Mi Bezugnahme auf die im vor. Stuͤck d. Bl. unterm 27. October an⸗ 
noncirte Schul und Erziehungsanſtalt, nehmen wir uns die Freiheit 
bekannt zu machen, daß wir für minder Bemittelte nur den Preis von 10 Sar. 
pr. Monat vom Kinde feſtſetzen, und von kuͤnftigen Sonntag den 31. October 
an jeden Tag in dieſer Ruͤckſicht für Jedermann Brodbaͤnkengaſſe No. 706 zu 
ſprechen ſind. 8 Geſchwiſter Bros ko wi cz. 
„„ . 
in wohlerzogener junger Menſch, von nicht ganz unvermoͤgenden Eltern, kann 
E zur Erlernung der Waarenhandlung placirt werden bei 5 
a C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
E⸗ wird ein unverheirather Mann geſucht, der an ein ruhiges Leben gewoͤhnt 
iſt, zur Aufſicht auf eine ländliche Beſitzung, er muß aber zu dieſer 
Aufſicht etwas Renntniſſe haben. Das Nähere erfährt man im Intelligenz Comptoſr. 
E wird Jemand zum Unterricht für, Kinder geſucht, der im Franzöſiſchen 
und Clavier, wie auch andere Schulkenntniſſe beſitzt, ohnweit Danzig, 
DAS Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 958. 5 f Su 
Ge ld „ e tr k e ber. - 
Den Reichsthalet welche auf ein laͤndliches hinreichende Sicherheit 
gewährendes Grundſtuͤck gegeben werden follen, werden von Unterzeich⸗ 
netem nachgewieſen. * Martzen 
5 Schirrmachergalfe No. 1979. 
Verlorene Sache n. = Se 
Senad den 23. Octsber c, iſt in Strohteich eine rotbjuchtene Brief, 
taſche verloren worden, worin unter mehreren Papieren auch das Loos 
No. 36415. zuk baſten kleinen Lotterie und 3 Rthl. Treſorſcheine ſich befanden. 
Der Finder wird erſucht, die Brieftaſche im Könige. Intelligenz Comptoir ein⸗ 
zuliefern und die darin befindlichen Treſorſcheine als Douceur zu behalten. We⸗ 


gen des gooſes find die gebörigen Vorkehrungen getroffen „daß nur dem recht⸗ 
mäſſi gen Eigen thuͤmer der etwanige Gewinn ausgezahlt werden wird. 


ine goldene Tuchnadel mit einem Brillantſtein iſt Mittwoch am 28ſten d. 
in der Gegend der Langgaſſe verloren worden. Wer fie Wollweber⸗ 


gaſſe No. 1986. abliefert, erhält zehn Thaler Belohnung. 


g ' wo hnungs ver an der ungen. 
Da ich meine Wohnung von der Korkenmachergaſſe nach dem erſten Damm 
. No. 1115. verlegt habe, zeige ich meinen reſp. Kunden ergebenſt an, 
und bitte um Ihre fernere guͤtige Gewogenheit. F. Salewsti, Buchbinder. 
Na ich meinen Wohnort verändert habe und aus der Breitegaſſe nach der 
Prieſtergaſſe und Johannis gaſſen⸗Ecke No, 1263. gezogen bin, fo bit⸗ 
te ich Ein hochverehrtes Publikum und meinen reſp. Kunden um geneigten Zu⸗ 
ſpruch in allen Schloſſerarbeiten. Schloſſermeiſter J. G. Balgart. 
Das Comptoir von Johann Lentz iſt vom 27. October ab 
r ER Hundegaſſe No. 251. 
Ver miſchte Anzeigen. ; 
u einer nochmaligen Licitation des Hauſes Poggenpfuhl No. 198. auf Erb⸗ 
pacht haben wir Termin auf Dienſtag den 9. November d. J. Vorm ts 
tags um 10 Uhr in dem ſogenannten Kramerhauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 920, 
- angefegt, und laden die Herren Käufer dazu ergebenſt ein. Die Taxe dieſes 
Hauſes iſt jederzeit bei mitunterzeichnetem Gerlach einzuſehen. 
Die Verwalter der Kramer-Armenkaſſe, 
Gerlach. Schdbw. Bauer. Emmenddtffer. 


5 eine Wohnung iſt jetzt Hundegaſſe No. 323. ser 9 0 
2 M 3 C. F. Lebrecht, Zahnarzt. 
Die Anfertigung der Liquidationen ſtaͤdtſcher Schuldforderungen, die der 
— Schulden⸗Tilgungs Commiſſion vorſchriftsmaßig eingereicht werden 
muͤßen; offerirt wiederholentlich, beſonders auch denen Herren Stiftungs- ıc. 
Verwaltern, ſo wie ſeiner Zeit nach naͤherer Publikation der Termine, denen laͤnd⸗ 
lichen Einſaaßen. Das Copier-Bureau, Johannisgaſſe No. 1378. 
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Die reſp. Herren Elterleute derjenigen Gewerke, welchen die Ausfertigung 

der Geſellen⸗Lehrbriefe nachgegeben worden, und die ſolche in ange⸗ 
meßener Form mit Fractur Schrift und auf andere Art verſchoͤnert, recht ſau⸗ 
ber angefertigt wuͤnſchen möchten ;_ fo wie überhaupt Jedermann der Schoͤnſchriften 
und Fracturarbeit gebrauchen möchte, erhalt ſolche zu angemeßenen jedoch vers 
ſchiedenen Preiſen. Das Copier⸗Bureau, Johannisgaſſe No. 1378. 


DDr rer erer 
dem ehemaligen Sarmsſchen Haufe Heil. Geiſtgaſſe No. 776. habe ich 
eine Gewürz: und Materialhandlung etablirt, und indem ich dieſes Ei⸗ 
nem geehrten Publiko hiemit ergebenſt anzeige, bemerke ich zugleich, daß von 
jetzt an alle Gewuͤrz⸗, Material⸗ und Droguerie⸗Waaren daſelbſt zu den bil: 
ligſten Preiſen zu haben ſind. Job. Gottl. Robde. 
Danzig, den 23. October 1824. ei 


EEE TEN TEE I ET TE PETERS 


Des Muſik⸗Chor des Hochloͤbl. aten Infanterie-Regiments hat die Güte 
gehabt, uns eine muſikaliſche Unterhaltung im bieſigen Schauſpielhau⸗ 
fe zum Beſten unſerer Anſtalt zu offeriren, welche naͤchſten Sonntag den 31ſten 
d. M. ſtatt finden ſoll. Indem wir dieſer Anzeige die Bitte binzufügen, daß 
Ein verehrtes Publikum die Gewogenheit haben wolle, dieſe muſikaliſche Unter⸗ 
haltung mit einem recht zahlreichen Beſuche zu beehren, bemerken wir zugleich, 
daß die groͤſſern herumzuͤreichenden Zettel das Nähere anzeigen werden, und daß 
bei unterzeichnetem Heilamtsvorſteher Gerlach, Langgaſſe No. 379. Billette zu 
Logen und Parterre zu haben find. 
: Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
f 5 Richter. Lickfett. Jaro. Gerlach. Ay 
Nachtrögach zeigen wir in Betreff des Vorſtehenden noch 
„ ergebenſt an, daß Herr Reichel und Herr Ehrlich im 
Verein mit mehreren muſikaliſchen Freunden die Gewogen⸗ 
heit haben werden, dieſe muſikaliſche Unterhaltung mit ihren 
Talenten zu unterſtuͤtzen, um derſelben eine deſto groͤſſere 
Mannigfaltigkeit zu geben. ee 
ie m. ihre vorzuͤgliche Guͤte und den raſchen Abſatz hier fo berühmt ges 
wordene 


Aecht englische Universal- Glanz- Wichse 


n von G. Fleetwordt in London, 
welche ohne ſchaͤdliche Säuren zuſammengeſetzt iſt, dem Leder den ſchoͤnſten Spies 
gelglanz in tiefſter Schwaͤrze giebt, und weich und geſchmeidig ‚erhält, ift fortwaͤh⸗ 
rend in der Handlung Kohlengaſſe No. 1035. und im Koͤnigl. Intelligenz⸗Compz 
toir a 6 Sgr. die Krucke von 2 Pfund zu bekommen. 
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inem geehrten Publiko zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich meinen 
„Wohnort von der Breitegaffe No. 1140. nach der Brodbaͤnkengaſſe No. 
693. verlegt habe, und empfehle mich zugleich nach wie vor mit allen Arten von 
Diſchler⸗Arbeit. Carl Friedrich Laaß, Tiſchlermeiſter. 
iich wohne jetzt in der Heil. Geiſtgaſſe No. 783. an der Korkenmachergaſ⸗ 
Jſen Ecke; auch iſt bei mir eine kleine Parthie langes und kurzes Zucker⸗ 
Nobr, welches zu Angel, Stöcken und Weber⸗Kaͤmmen ſehr brauchdar, billig zu 
verkaufen. G. S. Jielcke, . 
8 Drechsler in der Mechanik und Verfertiger küͤnſtlicher Zaͤhne. 
Einen hochzuverehrenden Publiko habe die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß 
ich das „Gaſthaus in Hochwaſſer“ 
fortwährend auch im Winter geöffnet halten werde. Auſſer den Saͤlen werden 
auch mehrere Familien Zimmer taͤglich geheitzt. P. 3. Muller. 
om 21ten bis 28. Octbr. 1824 find folgende Briefe retour gekommen: 
J) Bachmann à Eichſier. 2) Hoffmann a Stolpe. 3) Foͤß a Königsberg. 
4) Waſchinsky 4 Putzig. 5) Epp à Einlage. 6) Stach a Marienburg. 7) Groͤn 
à Stuben. 8) v. Ilberg a Coblenz. 9) Rennert à Poſen. 10) Roth a Wracla⸗ 
ne 11) v. Roſenberg 4 Graudenz. 12) Runge à Sochow. 13) König à Lich⸗ 
ten hoff. Boͤnigl. preuß. Ober ⸗Poſt⸗ Amt. 5 8 


Feuer Per ſicher ung. Ze: 
en, welche in der Phönig > Societät Ihre Gebaͤude, Waaren oder Ge⸗ 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 


langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
281 * ha * 5 8 4 


Uhr zu melden. . een, FRE 
9 gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
8. w. werden für die Leipziger Feuerversicherungs-Anstalt angenommen 
und abgeschlossen durch 5 H. B. Abe gg, Langenmarkt No. 442. 
8 gegen Reuers- und Strohmgefahr' werden für die dte Hamb, 
Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
5 ö In. Ernst Dalkoyski. 
Ben nn gem 

A* diejenigen, welche noch Quittungen des Calculators Herrn Rindfleiſch 
— uber eingelieferte Exemtions⸗Servis⸗Bons in Händen baten werden bis 
1 5 e 2 Au Rarbhaufe zu melden und gegen 
abe jener Quittunzen die von uns aus gefertigten neuen Beſcheinigungen 
nen fine 16 e Sub 2 et en Beſcheinigungen 
Danzig, den 25. October 13494. 28 
5 i N . pe und Ratb, : 3 z 
en dem Depoſitorio des ehemaligen Stolzenberger Juſtiz⸗Magiſtrats find fol 
gende Beſtände⸗ 8 5 ER ſtiz Nagifrits hr fol 

in der Gurskiſchen Pupillenmaſſe 3 Rihl, 23 gr. i 


eie 
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in der Beyersdorfſchen Pupillenmaſſe 20 aach. 2 gr. . * 
in der Benjamin Saxſchen Curatelmaſſe 35 Rthl. 29. gr. 
in der Anna Maria Moͤllerſchen Curatel⸗ und Nachlaßmaſſe a 8 Rthl. 52 gr. 
in der Maurer Eckelſchen Curatelmaſſe 8 Rthl. 13 gr. 
ee Es werden demnach alle diejenigen, welche an dieſen Maſſen Anſpruͤ⸗ 
che zu haben vermeinen und ſolche gehoͤrig nachweiſen koͤnnen, aufgefordert, ſich 
binnen 6 Wochen bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden. 
Danzig, den 28. Auguſt 18214. 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht f 
Gem dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Einſaaſ⸗ 
fen David Barckeſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. C. XXII. 50. zu 
Sheräfufehelbe gelegene auf 514 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im We⸗ 
ge der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Liettations⸗Termin hiezu iſt auf 
- den 1. December 1824, um 11 Uhr Vormittags, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſitz⸗ 


und zahlungsfaͤhigen Kauduſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 


Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiftbie. 
tender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter Aenne Gebotte aber nicht weiter Rück; 
ſicht . werden wird. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer ee inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 24. Auguſt 1824. 

Bönigt. Preuß. Stadtgericht. 


Anza bt der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom .22ten bis 28. Oktbr. 1824. 


Es wurden in fine Kirchſprengeln 29 geboren, 14 Paar topulirt 
d 23 Perſonen begraben. 
Wechsel- und TEE Course 
— III 
Slen n Danzig, den‘28. Okiolet 1824. 
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